Gotthold Ephraim Lessings "Emilia Galotti" (1772) [TTS S. 160 f.]

I. Aufzug, 1.-8. Auftritt

Ort: Ein Kabinett in der Residenz des Prinzen

Prinz Hettore Gonzaga, ein mit absolutistischer Macht regierender Fürst, wird durch ein Porträt, das ihm sein Hofmaler zeigt, an Emilia, die Tochter des Obersten Galotti, erinnert. Er hatte sie bei einer Abendgesellschaft flüchtig kennen gelernt, nun verliebt er sich heftig in sie
. Von seinem Kammerherrn Marinelli erfährt er, dass für denselben Tag die Hochzeit Emilias mit dem Grafen Appiani angesetzt ist. Der intrigante Marinelli will sich der Gunst seines Herrn versichern und verspricht diesem, Appiani von Emilia vorerst zu trennen. Der Prinz beschließt, die Messe aufzusuchen, an der Emilia gewöhnlich teilnimmt, um sie zu treffen.

II. Aufzug, 1.-11. Auftritt

Ort: Ein Saal im Hause der Familie Galotti 

Die Eltern Emilias, Odoardo und Claudia Galotti, erwarten ihre Tochter aus der Messe zurück. Nachdem Odoardo zum Landgut, auf dem die Hochzeit gefeiert werden soll, im Voraus aufgebrochen ist, erscheint Emilia in aufgeregter Verwirrung und gesteht ihrer Mutter, dass der Prinz sie in der Kirche angesprochen und ihr seine Liebe gestanden habe. Erschreckt sei sie davongestürzt. Kaum ist ihr Bräutigam eingetroffen, lässt sich auch Marinelli melden und überbringt dem Grafen Appiani den „ehrenvollen“ Auftrag des Fürsten, am selben Tag noch eine wichtige politische Reise zu unternehmen. Marinellis Rechnung, der Graf werde die Gunst des Fürsten ebenso hoch einschätzen wie er selbst und dafür die Hochzeit verschieben, geht nicht auf. Appiani lehnt den Auftrag ab. Es kommt zu einem erbosten Streit zwischen ihm und Marinelli.

III. Aufzug, 1.-8. Auftritt

Ort: Vorsaal im ländlichen Lustschloss des Prinzen

Marinelli gesteht dem Prinzen das Scheitern seines Plans. Um die Enttäuschung und den Zorn seines Herrn zu besänftigen, schlägt er vor, Emilia zu entführen. Der Prinz lässt ihm freie Hand. Schon bald wird Emilia von den Entführern ins Lustschloss gebracht. Das ganze Unternehmen war als Überfall von Straßenräubern getarnt und Emilia glaubt sich von Marinellis Diener gerettet, ist allerdings irritiert, als ihr der Prinz gegenübertritt. Von seinem Diener erfährt Marinelli, dass Graf Appiani bei dem Überfall erschossen wurde. Emilias Mutter, die den Überfall auf die Reisegesellschaft überlebt hat, ist ihrer Tochter nachgeeilt und durchschaut schon bald Marinellis Machenschaften. Aufgeregt stürzt sie in das Zimmer, in dem der Prinz mit Emilia weilt
.

IV. Aufzug, 1.-8. Auftritt

Ort: Weiterhin das Lustschloss des Prinzen 

Während Claudia sich um ihre Tochter kümmert, gesteht Marinelli seinem Herrn den Tod Appianis. Der Prinz verlangt erzürnt, dass der Öffentlichkeit klargemacht werden müsse, dass er mit dem Überfall nichts zu tun habe. In diesem Augenblick trifft die Gräfin Orsina ein, die ehemalige Geliebte des Fürsten, die enttäuscht ist, von ihm nicht wie gewöhnlich empfangen zu werden. Als sie durch Marinelli von der angeblichen Rettungsaktion und der Anwesenheit Emilias erfährt, schöpft sie sofort Verdacht und beschuldigt den Prinzen des Mordes an Appiani und der Entführung Emilias. Ihren Verdacht teilt sie auch Odoardo mit, der auf der Suche nach seiner Familie auf dem Schloss eintrifft. Odoardo glaubt ihr mehr als Marinelli, der sie als Verrückte hinzustellen versucht. Die Gräfin drückt Odoardo einen Dolch in die Hand als eine Art Auftrag, sie und seine Familie zu rächen. Galotti bleibt im Schloss und schickt seine Frau mit der Gräfin in die Stadt zurück.

V. Aufzug, 1.-8. Auftritt

Ort: Weiterhin das Lustschloss des Prinzen

Die Forderung Odoardos, ihn nun auch mit seiner Tochter abreisen zu lassen, wird von Marinelli und dem Prinzen zurückgewiesen. Marinelli beruft sich auf ein Gerücht, das im Umlauf sei, der Überfall sei in Wirklichkeit der Versuch eines Nebenbuhlers gewesen, Emilia zu entführen. Sie müsse nun erst darüber verhört werden und müsse dazu auf dem Schloss des Prinzen in Gewahrsam bleiben. Odoardo bittet, sich von seiner Tochter verabschieden zu dürfen. Als Emilia von ihrem Vater die Ermordung Appianis erfährt und ihr klar wird, dass sie dem Prinzen und seinen Verführungsversuchen ausgeliefert bleiben soll, erinnert sie Odoardo an die Geschichte der römischen Virginia, deren Vater sie tötete, um sie vor Entehrung und Schändung zu bewahren. Odoardo folgt diesem Beispiel und ersticht seine Tochter. Der davon zutiefst erschütterte Prinz schickt Marinelli zur Strafe in die Verbannung.
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